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Beschluss-Protokoll 
Amtsdauer 2009 - 2012 
�
�
10. Sitzung 
�
Dienstag, 2. März 2010, 18.00 bis 18.25 Uhr, Fürstenlandsaal Gossau�
� �
Vorsitz� Benno�Koller�(SVP)�
� �
Anwesend� 29�Mitglieder�
� �
Entschuldigt� Marianne�Federer-Schweizer�(FliG)�
� �
Anwesend�Stadtrat� 5�Mitglieder�
� �
Entschuldigt� ---�
�
�
Traktanden 

10.01� Altersheim�Espel,�baulicher�Erhalt;�Sofortmassnahmen;�Einsetzung�VBK�
10.02� Gesamtprojekt�Bachstrasse;�Kanalisations-�und�Versorgungsanlagen,�Baukredit;�Überweisung�an�Bau-
� kommission�
10.03� Schulsozialarbeit;�definitive�Einführung;�Einsetzung�VBK�
10.04� Bürgerrechtsgesuche�2010/1;�Einsetzung�ständige�Kommission�
10.05� Gestaltung�Gröblikreisel;�Baukredit,�Überweisung�an�Baukommission�
10.06� Interpellation�"Schliessung�SBB-Bahnhofschalter";�Antwort�
10.07� Interpellation�"SMO�Gossau-Andwil";�Antwort�
10.08� Interpellation�"Schliessung�der�Kompostieranlage�Espel";�Antwort�
10.09� Interpellation�"Aufhebung�Buslinie�157�Gossau-Abtwil";�Antwort�
10.10� Interpellation�"Stand�der�angekündigten�Voraussetzungen�für�die�Steuerfusssenkung�2008";�Antwort�
10.11� Neue�Vorstösse�
�

�
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�
�
10.01 
Altersheim Espel, baulicher Erhalt; Sofortmassnahmen; Einsetzung VBK "Seniorenwohnen" 
Grundlage�ist�der�Bericht�und�Antrag�des�Stadtrates�vom�6.�Januar�2010�mit�folgendem�Antrag:�
�
Für bauliche Sofortmassnahmen im Altersheim Espel wird ein Kredit von CHF 1'105'000 (inkl. MwSt) erteilt. 

�
Das�Präsidium�schlägt�vor,�für�das�Geschäft�eine�Vorberatende�Kommission�einzusetzen.�Für�die�Kommission�lie-
gen�folgende�Vorschläge�vor:�
�
FLiG� Zahner�Alfred� Präsident�
FDP� Koller�Felix� Mitglied�
SVP� Hälg�Hans� Mitglied�
SVP� Seiler�Roland� Mitglied�
CVP� Mauchle�Markus� Mitglied�
CVP� Lenherr�Stefan� Mitglied�
CVP� Bernhardsgrütter�Peter� Mitglied�
�
Beschluss des Stadtparlamentes: 
Die�Vorberatende�Kommission�wird�eingesetzt.�
�
�
10.02 
Gesamtprojekt Bachstrasse; Kanalisations- und Versorgungsanlagen, Baukredit; Überweisung an 
Baukommission 
Grundlage�ist�der�Bericht�und�Antrag�des�Stadtrates�vom�3.�Februar�2010�mit�folgendem�Antrag:�
�
1. Für das Gesamtprojekt Bachstrasse, Kanalisations- und Versorgungsanlagen wird ein Kredit von CHF 

2'105'000 exkl. MWSt. gewährt. 

�
Das�Präsidium�beantragt,�das�Geschäft�an�die�Baukommission�zu�überweisen.��
�
Beschluss des Stadtparlamentes: 
Das�Geschäft�wird�der�Baukommission�überwiesen.�
�
�
10.03 
Schulsozialarbeit; definitive Einführung; Einsetzung VBK 
Grundlage�ist�der�Bericht�und�Antrag�des�Stadtrates�vom�3.�Februar�2010�mit�folgendem�Antrag:�
�
Die Schulsozialarbeit wird definitiv eingeführt und die im Budget 2010 für die Periode August bis Dezember 

2010 eingesetzten Finanzmittel werden freigegeben. 

�
Das�Präsidium�schlägt�vor,�eine�Vorberatende�Kommission�einzusetzen.�Für�die�Kommission�liegen�folgende�Vor-
schläge�vor:�
�
CVP� Damann�Bruno� Präsident�
CVP� Mosberger�Fredi� Mitglied�
FDP� Hälg�Norbert� Mitglied�
FLiG� Federer�Marianne� Mitglied�
SVP� Hälg�Gallus� Mitglied�
�
Beschluss des Stadtparlamentes: 
Die�Vorberatende�Kommission�wird�eingesetzt.�
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�
10.04 
Bürgerrechtsgesuche 2010/1; Einsetzung ständige Kommission 
Grundlage�ist�der�Bericht�und�Antrag�des�Einbürgerungsrates�vom�12.�Februar�2010�mit�folgendem�Antrag:�
�
Die Gemeinde- und Ortsbürgerrechte werden erteilt. 

 

Das�Präsidium�schlägt�vor,�neu�eine�ständige�Kommission�für�die�Vorberatung�von�Bürgerrechtsgeschäften�ein-
zusetzen.�Für�die�Kommission�liegen�folgende�Vorschläge�vor:�
�
FDP� Fröhlich�Hanspeter� Präsident�
CVP� Cozzio�Leo� Mitglied�
CVP� Häseli�Stefan� Mitglied�
FLiG� Federer�Marianne� Mitglied�
SVP� Albrecht�Frank� Mitglied�
�
Beschluss des Stadtparlamentes: 
Die�Vorberatende�Kommission�wird�eingesetzt.�
�
�
�
10.05 
Gestaltung Gröblikreisel; Baukredit, Überweisung an Baukommission 
Grundlage�ist�der�Bericht�und�Antrag�des�Stadtrates�vom�8.�Februar�2010�mit�folgendem�Antrag:�
�
Für die Neugestaltung des Gröblikreisels wird ein Kredit von CHF 345'000 (inkl. MwSt) erteilt. 

�
Das�Präsidium�beantragt,�das�Geschäft�an�die�Baukommission�zu�überweisen.��
�
Beschluss des Stadtparlamentes: 
Das�Geschäft�wird�der�Baukommission�überwiesen.�
�
�
�
10.06 
Interpellation "Schliessung SBB-Bahnhofschalter"; Antwort  
Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�6.�Januar�2010.�
�
Der�Interpellant�Karl�Bürki�(SP)�ist�mit�dem�Ergebnis�der�Interpellation�nicht�ganz�zufrieden.�Der�Grund�liegt�in-
dessen�nicht�beim�Stadtrat,�sondern�bei�den�SBB.�Diese�baut�die�Dienstleistungen�ständig�ab.��
�
�
 
10.07 
Interpellation "SMO Gossau-Andwil"; Antwort 
Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�6.�Januar�2010.�
�
Der�Interpellant�Roland�Seiler�(SVP)�möchte�klarstellen,�dass�es�ihm�nicht�um�die�Person�von�Max�Nadig�geht,�
sondern�um�die�fehlende�Führung�durch�den�Lenkungsausschuss.�In�der�Antwort�fehlen�konkrete�Angaben.�En-
de�2012�wird�sich�der�Interpellant�dafür�einsetzen,�dass�die�Aufwändungen�für�die�SMO�aus�dem�Budget�gestri-
chen�werden.��
�
�
�
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�
�
10.08 
Interpellation "Schliessung der Kompostieranlage Espel"; Antwort 
Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�6.�Januar�2010.�
�
Der�Interpellant�Roman�Steiger�(CVP)�bedankt�sich�für�die�Antwort.�Es�ist�nicht�die�Absicht�der�Interpellanten,�
dass�das�Grüngut�gratis�am�Sammelplatz�Espel�abgegeben�werden�kann.�Ein�Sammelplatz�wäre�nicht�zwingend�
durch�die�Stadt�zu�betreiben.�Der�Stadtrat�wird�eingeladen,�private�Initiativen�zu�unterstützen.��
�
�
�
10.09 
Interpellation "Aufhebung Buslinie 157 Gossau-Abtwil" 
Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�2.�Februar�2010.�
�
In�Vertretung�der�abwesenden�Interpellantin�Marianne�Federer-Schweizer�(FLiG)�beantragt�Alfred�Zahner,�die�
Behandlung�der�Antwort�auf�die�nächste�Sitzung�zu�verschieben�(Art.�61�Geschäftsreglement).�Diesem�Antrag�
wird�zugestimmt.��
�
�
�
10.10 
Interpellation "Stand der angekündigten Voraussetzungen für die Steuerfusssenkung 2008" 
Grundlage�ist�der�Bericht�des�Stadtrates�vom�2.�Februar�2010.�
�
Der�Interpellant�Gallus�Hälg�(SVP)�ist�mit�der�Antwort�nicht�zufrieden.�Der�Stadtrat�lenkt�mit�seiner�Antwort�
wortreich�von�seinen�Unterlassungen�ab.�Das�angekündigte�Entlastungsprogramm�ist�nichts�anderes�als�die�übli-
chen�Budgetvorgaben.�Der�Stadtrat�wird�eingeladen,�auf�Ankündigungen�zu�verzichten,�welche�nicht�umgesetzt�
werden�können.��
�
�
�
10.11 
Neue Vorstösse 
Interpellation�Alfred�Zahner�(FLiG)�"Externe�Reinigung�Sporthalle�Buechenwald"�
�
�
�
�
Der�Präsident� Der�Stadtschreiber�

� �
Benno�Koller� Toni�Inauen�
�
�
�
�
Dieses�Protokoll�wurde�auf�dem�Zirkulationsweg�am�8.�März�2010�genehmigt.�


